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$ehr greehrter Herr Eiürgelrmeister,

die o.a. Tlremenfeldcr werden in der Öffentlichkeit sowie den unterschiedlichen Interessen-
verbänderr sehr cf {fferenziert betrachtet und strittig diskutiert, so ist u.a. ganz die Verschli-
ckung des Strand'es in Kleinensiel nach der letzten Maßnahme noch in besonderer Erinne-
rung.

Der Ge,neralplan als auch die beabsichtigte Weservertiefung berühren die Inüeressen-
lage der Ciemeinrile :Staclland unmittelbar.
Aufgrund cler starken lanclwirtschaftlichen Prägung der Gemeinde Stadland ist dieser Um-
stand selbsterklär r:nc; 

"

Daher sollten diet;e J"hemen auch entsprechend in den Gremien der Gemeinde Stadland
zur Disl<ussion ge rstellt wr*rden.
Daher beantragerr derr SFD Ortsverein Stadland und die Ratsgruppe SPD-WPS-FDP ge-
meinsam, ,Cass dcr al<tuelle Sachstand

1. der im ftROP l:esr;hrierben€n Umsetzung des Generalplans und

2. des Projektes ,,,Atrpes$ung der Unteruveser-Nord und der Außenweser" dargsstellt
werden.

Hierzu r;ollr:n Ver|eteir der zuständigen Behörden eingeladen werden.

Hier ist ferner von Int,irresse, ob durch das in Berlin verabschiedete sogenannte ,,Maßnah-
menbe*;chleunigu ngs les{:rtz" für dis Pro.lp|tte Außen- und Unterueser dazu führt, dass eine
Öffe ntlir;h k'rits betr :ri I ig .r n g rn i cht i m erfordarlichen M a ße erfol gt.
Hier betrueglen wir runs im {}pannungsfeld der wirtschaftlichen Entwicklung der Häfen, des
Umweltschutzes,'Jes Deü'chschutzes und der Wasserwirtschaft.



Es ist dafär Sorge zu tragen, dass Interessen der Öffentlichkeit sowie der angrenzenden
Gebietskörperschafteri (hier: Geineinde Siadiand) im noiwendigeii i'liaße lSeriicksichtigüng
finden.
Daher ist es notwendig, dass beide Themenfelder - als ordentliche Tagungsardnungspuink-
te- in den Fachgremien der Gemeinde Stadland vorgestellt, diskutiert und ent:;prechend
bewertet werden.

Weiterhin bitten wir abzuklären, inwieweit ein gemeinsames Vorgehen mil dett Nachbar-
kommunen erfolgen kann.

Mit freundlichen Grilßen

Moniks Hirdes
Vorsitzende
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